
Aichach- Friedberger

»

PrciS: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltjeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag r 12. Februar 1860.

Bekanntmach n n g.
Die Behandlung deü Ummessungswcsens betr.

Nach Anordnung hoher Regierungs-Entschließung 
vom IS. v. Mlö. all Oiro. 8374 b wird Otachsiehendeü 
festgesetzt jund hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht : . ,

l) An >edein letzten Samstag oder wenn ein Feier­
tag dahin fallt.! letzten Schranncntag im Monat wird der 
Bezirksgevmetrr im Rentamtslokale dahier anwesend 
sein und können an diesen Tagen zur gewöhnlichen 
vormittägigen Amtszeit Ausschlusse über Vermessungen. 
Vermarkungen und Grenzbcrichligungen rc. rc. erholt 
werden.

L) Können keine Messungen vorgenommen werden, 
welche nicht vorher hei Amt angemeldet worden sind 
und können auch ,

3) keine MessungSanmeldungen mehr geschehen, 
wenn nicht die einschlägigen Katasterertrakle vvrgelegt 
und beigegeben werden.

4) Um den Bclbeiligten die Kosten zu erleichtern 
wären die von verschiedenen Personen beabsichtigten 
Messnngen einer Gemeinde möglichst gleichzeitig zur 
Anmeldung zu bringen^ wobei Diäten und Reisekosten 
sich vertheileu ließen.

5) Nach erfolgter Genehmigung der Operette durch 
die k. Regierung werden die Betheiligten wie bisher 
hievon in Kenntniß gesetzt und zur Zahlung der fest­
gesetzten Messungökosten aufgefordert, worauf die wei­
ter geeigneten Anträge erwartet werden.

Die Gemeindevorsteher haben dieses sogleich zu 
veröffentlichen und binnen 14 Tagen schriftliche An­
zeige zu erstatten.

Aichach, den 4. Februar 1860.
Kgl. Rentamt Aichach.

Streliu.

Bekanntmachung.
Den Sommersatz betr.

Inhaltlich hoher Regierungöentschließung vom 30- 
Januar d. Iö. berechnet sich der Preis des Sommer- 
bieres für den 1. Distrikt in Oberbayern, wozu auch 
das kgl. Landgericht Aichach gehört, von dec Maaß zu 
5*/a kr. vom Ganter.

Es kostet sonach die Maaß bei den Schenkwirthen 
dann bei den Bräuern, welche Tafernen und Cchenk- 
wirthschasten besitzen, endlich in den Gärten und Som­
merlokalen, einschließlich zweier Pfenninge Schenkprei- 
seö, — sechs Kreuzer.

Der Magistrat der königl. Stadt Aichach, dann 
sämmtliche Markt- und Landgemeindeverwaltungen wer­
den beauftragt, diesen Preis sogleich durch Anschlag 
in den Wirthslokalitäten zur Kenntniß des Publikums 
zu bringen und für die genaue Einhaltung dieses Prei­
ses, sowie für die Vecleitgabe von einem guten pfcn- 
nigvergeltlichen Biere zu sorgen.

Aichach, 3. Februar 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer

Bekanntmachung.

Müller gegen Neumayer wegen Forderung betr.
Im Orte Hinöling werden am Mittwoch den 15. 

k. Mtö., die dem Bauern Andreas Neumayer gepfän­
deten 2 Stück Dieh nämlich ein Stier und eine Kalbe 
im Werthe von 90 st., früh 10 Uhr öffentlich und 
gegen Baarbezahlung an den Meistbietenden versteigert.

Aichach den 24. Jänner 1860.
Königliches Landgericht Aichach 

Wimmer.
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Bekanntmachung.

Die Besteuerung deö Getreide- und Holz­
handels betr.

An den Magistrat der kgl. Stadt Aichach und 
sämmtliche Landgemeindeverwaltungen deö Gerichtsbe- 
zirkes ergeht hiedurch der Auftrag, diü Ende dieses 
Monats ein Verzeichnis) über die in ihrem Gemeinde- 
bezirke befindlichen Holzhändler vorzulegen.

Aichach, den 7. Februar 1860.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Franz nnd Priska Güntner von Sirchenried ha­

ben zur Erpositurkirche Ried mit 100 fl. Kapital einen 
Jahrtag nnd Mathias Geil, Bauer von Ried eben 
dahin mit einem gleichen Kapital einen Jahrtag ge­
stiftet, was hiemit bekannt gegeben wird.

Friedberg, 31- Januar 1860.

Aufforderung!
Todeserklärung deö Aler Elbl von Rinnen- 

thal betr.
Aler Elbl, Gütlerösohn von Rinnenthal, geboren 

am l7. Juli >780, wird seit dem russischen Feldzuge 
vermißt, derselbe, oder dessen rechtmäßige Descenden­
ten werden hiemit anfgefordert, sich

binnen 6 Monaten von heute an 
zur Empfangnahme deö in einem Elterngute mit 225 
fl. bestehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls 
dieses Vermögen den erbberechtigten Verwandten ohne 
Caution ausgeantwortet, und die Löschung der zu 
Gunsten des Vermißten Hypothekarisch versicherten 
Ansprüche für Wohnung, hochzeitlichen Auszug und 
freie Verpflegung in Krankheitsfällen angeordnet wer­
den würde.

Friedberg, am 27. Jänner 1860.
Köuigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Erkenntnis.
Das kgl. Landgericht Friedberg erkennt in Sachen 

der Todeserklärung des Franz Seraphin Bichler von 
Ottmaring:

1) Franz Seraphin Bichler, geboren am 2. Oktober 
178”, sei für todt zu erachten,

2) das in einem Heirathgute von 30 fl. bestehenden 
Vermögen desselben sei dem erbberechtigten Ver­
wandten ohne Caution auöznantworten, und sei 
da- für denselben im Hypothekenbuche eingetragene 
Wvhnungsrecht zu löschen,

3) die auf daö Verschollenheitöverfahren erwachsenen

Kosten seien aus dem vorhandenen Vermögen yt 
bestreiten.
Friedberg, am 3l. Januar 1860.

Köuigl. Landgericht.
Widder.

Erkenntniß.

Das kgl. Landgericht Friedberg erkennt in Sachen 
der Todeserklärung deö Mathias Schallmaier von 
BaierSzcll:

1) Mathias Schallmaier, geb. am 19. September 
1793, sei als todt zu erachten,

2) daö in einem Heirathgute von 50 fl. bestehende 
Vermögen desselben sei dem erbberechtigten Ver­
wandten ohne Caution auözuantworten,

3) die für den Vermißten weiter hypothekarisch ver­
sicherten Ansprüche für Hochzeitkleidung, Unter- 
schluf, hochtzeillichen Auözug und frei Verpflegung 
in Krankheitsfällen seien, als nunmehr erloschen, 
im Hypothekenbuche zu loschen,

4) die auf das Verschollenheitöverfahren erlaufenen 
Kosten seien aus dem vorhandenen Vermögen zu 
bestreiten.
Friedberg den 31. Januar.

Königliches Landgericht.
Widder.

Privat-Anzeigen. 
Anzeige.

Wer immer kleinere Kapitalien von 100—1000 fl. 
auszunehmen wünscht, hat sich bei der Redaktion dieses 
Blattes in Aichach zu melden.

Kapital-Offert.

Bei der Kirchenstiflung in Thalhausen sind 225 fl. 
zu 4 xCt. Verzinsung auözulcihen.

Kapital-Offert.

400 fl. Stiftungs-Kapital zu 4 pCt. sind anSzu- 
leiheu. Daö Nähere bei der Red. d. Bl,

Kapital-Offert.

Bei der Kirchenstiftung zu Bachern liegen 600 fl. 
zum Ausleihen bereit. Gefeyliche Versicherung wird 
gefordert.

Gefundenes.

Ein silbernes Meßbestcck wurde bereits vor einem 
Monate gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
dasselbe bei der Böthin Rikvlescher in Kühbach gegen 
Entrichtung der Einrückungsgebühr abholen.
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sv^ Ans dem letzten Monatömarkt zu Aichach be- 
fano sich nachstehendes Lieh:

40 Pferde, 454 Ochsen, 154 Ninder, 31 Stiere, 
125 Schweinsmutter, 108 Mastschweine, 209 Frisch­
linge, 6 Kälber, 1 Bock, 1 Ziege, 48 Saug- 
schweine.

Hievon wurden verkauft: 14 Pferde, 328 Ochsen, 45 
Kube, 5 Stiere, l l Rinder.

In nächstkommeuder Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stalr.
Donnerstag den 16. Fcdr. Vormiit. '/^9 Uhr. Untersuchung 

gegen Wolfgang Straffer von Unlerdolting wegen Ver­
gehens der Körperverletzung. -

An demselben Tag, Vorm. '/JO Uhr. Untersuchung gegen 
Roman Baumgartner von Sleingriff wegen LergehenS 
der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Vorm, 1 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Adam Baumgart von Harburg wegen Vergehens des 
Diebstahls.

An demselben Tag, Rachm %3 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Forster von Schwaichersdorf wegen Vergehens 
der Körperverletzung

An demselben Tag, Nachm. '/44 Uhrt Untersuchung gegen 
Max Lutz von Aichach und Cons, wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Abgeurrheilte Untersuchungen dos kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Mittwoch deu I. Februar. Paul Grünwald von Von' 
sal erhielt wegen polizeilich strafbaren Diebstahls eine 3lägige 
Arreststrafe:

Georg Rießl von Langweid wurde wegen Vergehens 
der Körperverletzung zu einer 7',^tägigen doppelt geschärften 
Gefängnißslrafe verurtheilt.

Johann Appel von Rothenthurm wurde wegen Anus- 
ebrenbeleidigung zu einer 1 monatlichen Gefängnißstrafe ver­
urtheilt.

Wegen der Körperverletzung wurden
j) Roman Weindl von Baindlkirch zu einer 45tagigen und
2) dessen Bruder Michael Weindel zu einer 2mvnatlichcn 

doppelt geschärften Gefängnißstrafe verurtheilt.
Johann Wagner von Handzell wurde wegen Vergehens 

der Körperverletzung zu einer 6monatlichen doppel geschärften 
Gefängnißstrafe verurtheilt.

Bevölkerungs-Anzeige
von

^ r i c - ft c r g.
(Im Januar 1860.)

A. Getraute:
Am 9. Jakob Schmiedhofer, Kammacher, mit Jgfr. 

Antonia Pradl von Harthausen.

Am 24. Iakob Mohl, Tagl. mit Mar. Anna Süß von 
Gallenbach. — Marlin Böck, Tgl. mit Math. Möritz, Tagl.- 
Witlwe v. h.

ft. Gcborne:
Am 16. Karolina, d. V. Lorenz SchMtmann, Schrei­

ner. — Zwei uneheliche Knaben.
(!. Gestorbene:

Am 8. Thekla Schießl, Eierhandlerskinh, Abzehrung, 
8 Monate. — 8. Joh. Eisenhofer, Mühlknecht, 54 Jahre, 
Lungenlähmung. — 23 Jos. Prüglmayr, Gütlers-Sohn 
27 Jahre, Typhus.

, Erfülle allerwegen getreulich deine Pflicht." 

Eö ist ein tiefer Segen, 
Der aus dem Worte spricht: 
„Erfülle allerwegen 
Getreulich deine Pflicht;" 
Daö nehme wahr dein Wille, 
Wie gleichen Pendelschlag, 
Der nur erst, schweigt er stille, 
Die Ruh' dir stören mag.

Welch Ziel du magst erstreben, 
Sei'ü nah, sei's hoch und fern, — 
Weiht nicht die Pflicht dein Loben, 
So fehlt dein guter Stern: 
Der Stern, der wunderhelle. 
Mit reinem Himmelölicht 
Lon seiner ew'gen Quelle 
Dir zum Gewissen spricht.

Daö Glück mag bilden, runden, 
Erhöhn und Schmuck verleih«: 
Doch muß, um fest zu gründen, 
Die Pflicht geschäftig sein. 
Du freust dich am Gestalten 
Und nennst mit Stolz, waö dein, 
Doch wahren und erhalten, 
Das kann die Pflicht allein.

Wie sie mit freud'gem Sorgen 
Ihr Tagwerk gestern that, 
So thut ste'ö heut und morgen 
Und nimmt von sich nur Rath. 
Der Lüg' und allein Schlechten 
Geht sie bedacht vorbei; 
Schrill hält sie mit dem Rechten, 
Und dienend ist sie frei.

O Halle sie in Ehren, 
Die fromme Schaffnerin; 
Sie biirgt noch im Entbehren 
Dir köstlichen Gewinn 
Und reklet dir «»6 trüber 
Bedrängniß dieser Welt,
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WaS über'ö Grab hinüber
Dir Wort und Treue hält.

In Petersburg ereignete sich unlängst in der ita­
lienischen Oper ein schrecklicher Vorfall. Eine Dame 
schleuderte mit ihrem Aermel zufällig einen großen 
Operngucker herab, der auf der Brüstung ihrer Loge 
lag: er fiel inö Parterre, mo er einem Architekten 
buchstäblich den Hirnschädel einschlug. Der Unglück­
liche starb uach 36 Stunden unter unsäglichen Leiden. 
Ein ganz ähnliches Unglück trug sich vor einem Jahre 
in in demselben Theater zu.

Ein ziemlich ruinirter Börsenspekulant legte sich 
ans die Schriftstelleret. Jemand sagte von ihm: , Erft 
hat baö Papier ihn ruinirl, jeht ruinirt er daü Papier.-,

Preise' der Trockenfutter
vom 28. Jan. bis 3. Februar.

274 Ztr. Heu per Ztr. miltl. Preis i st. 7 kr. — 
83 Ztr. Grummet p. Ztr. I fl. 13 kr. — 73 Ztr. Rog­
genstroh p. Ztr. — fl. 58 kr.---------Ztr. Gerstenstcch 
— fl. — kr.

Augsburger Hopfeumarkt vom 20. — 26. Jänner.
Lanbhopfen — fl- — kr. Holod. Landhpf. — fl - ’• 

Mitt.-Qual. 78 fl. 30 lr. Vorz. Qual. ans Spalter Um­
gebung nebst Kindinger- u. Heydecker Gut 118 fl. 27 kr. — 
Spalter Stadtgnt 185 fl. — kr

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 4. Februar 1860.

Frucht-
Schr ann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös
Gegen die lepte Schranne 

ist der 
MittelpreisIm Ganzen Hieran Im Rest höchster mindester

Sorte» vorhanden. verkamt. geblieb. gefallen gestiegen
Sch äffel. fl«_ 1 fl. kr. fl. kr- ' fl. kr. fl. kr.

Waizen 163 163 — 21 1 11 21 11 20 41 3151 i 1 — 1 30
Korn 114 114 — 13 ' 35 13 20 12 57 1521 38 — — 40
Gerste 143 143 —— 15 1 1 14 44 11 6 2106 36 — — — 22
Haber 122 122 —- 8 1 — 7 39 7 16 033 16 — — — 18
Summa 542 512 - - 8015 51

Aich ach er Vikrualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.Ipf. Brod Pfd. Lth. Qnt. Tbl. Mehl, pr. Dreißiger. hl.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2iHalbkreuzer Semmel — 2 37. § Mnndmehl oder Auszug. 7 2
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 1 3 i-^ Semmelmehl . . . 6 2
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 1 *7. siMittel- od. Rogqenmehl 5 2
Schweinfleisch 161- Kreuzer Röggl — 6 3 1 Nachmehl . . . 4 2
Kalbfleisch 12- Halbbapen Laib — 21 1 — ^Beutel- od. Brodmehl 3 2
Schaffleisch_________ 10 — Bayen Laib____________ 1 10 2 — ^< 1 Pfd. Roggenbrod 3

Viklualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

lfl.lfv.lp_Fleisch, pr. Pfund, |fr.ipf. | Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Bapen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

1
2 

- Pf-

| l'ft>. ; Llh. ,Qut. !Theilj Mehl, pr. Vierrl.

Pfund Roggenbrod 3 kr. - pf.

3 2 — Feines Mundmehl
4 2 — Semmelmehl

14 — Waizenmehl
28 — — Geringeres Waizenmehl
10 — - Roggenmehl
20 — — Nachmehl

l

«I 6 -
1,42-
1 26 - • 
l>- 

— 58,— 
—1241—

rg 5. Februar.München 28. Januar.

Ort der Schranne
Feesen. Waizen

höchst. mit«. mind. höchst. mit!. |
fl. kr. fl. kr fl. Ikr. fl. kr. fl- | fr-1

München . . . — — - — --- ---— 20 11 I9 4lj
Augsburg . . ---— — - -- -- — 21 24 20,26
Schrobenhausen — — — — 29 51 29 1»
Friedberg . . 6 52 6 28 6> 5|21 36 20 33

>7
20

Schrobenhausen l. Februar.__ Friedberg l. Februar.

mind.
Korn, 

hö.dst. mikcl. । mind.
Gerste, 

höchst., mitrl. mind
Habe r.

fl-1 fv fl- fr. fl. ft. | Ä. I fr.

" ~ 9 11 32 10 55 14 57'14'26 14
0 13 20 12 24 ,n ß * ~',ß 1 *

57 12
fl. fl. : fr. fl

1 13 40,13 Iß 6,15 16jl4 
I 26 14

fr'
4

böchst.

fl.
8 12

4f 7 32’9 36113 30 4 3 6 12 55,15 8'14
19 30.13 16 12 58 12 42^4 54 13!57'i3 -J 7 45

10 8 20

INlttl. 
fl., kr

mind 
flTi's

7 32 7113
7| 8 633
7,501 7 18
7 281 7 12

(Gedruckt in der Eichleiter'schcn Buchdruckerri in Friedberg ) (Nedigirt von Th. Müller.)


